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  Fairteiler-Schrank im Holzvogtweg 35a

Vor dem Pfadi-Raum im Holzvogtweg steht ein Fairteiler-Schrank, 
in den jeder gern Lebensmittel, die im eigenen Haushalt übrig sind, 
legen kann. Auch umgekehrt gilt natürlich: Bitte bedienen Sie sich, 
sollten Sie Verwendung für die Lebensmittel haben. Bitte beachten 
Sie die Vorgaben, die im Schrank ausführlich erklärt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
fairteiler.karlshof@gmx.de

  Alpha-Bibelkreis mit Maren und Reinhard

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat (außer in den Ferien und an Feiertagen) 
trifft sich der Alpha-Bibelkreis zum Austausch über den Glauben. 
Dabei wird sich über ein Thema oftmals über mehrere Abende hinweg 
auseinandergesetzt. Aktuell befassen wir uns mit dem Vater unser. 
Gern mal reinschnuppern!
Wo und wann:  Im Gemeindesaal Dornierstraße 52 um 19.00 Uhr
Die kommenden Termine: 18. August; 01. September; 15. September; 
06. Oktober; 03. November; 17. November 

  Gesprächskreis am Mittwoch 

Aus dem letzten Glaubenskurs ist ebenfalls ein Gesprächsangebot hervorgegangen, das 
sich mittwochs im Saal Bonhoeffer trifft. Jeder kann dazukommen, denn wir bestimmen die 
Themen recht spontan nach Wunsch. Ganz grob geht es um „Gesellschaftliche Fragen, von 
der Bibel aus betrachtet“. Zuletzt z.B. „Wie kann man die Menschlichkeit bewahren, wo es 
so viele schlechte Nachrichten gibt“. Ansprechpersonen sind Stefan Müller und Reinhard v. 
Kries. Die nächsten Treffen: 26. August; 30. September; 28. Oktober; 
25. November, immer 19.00 Uhr im Saal W.-Wisser-Weg. 

  Jugend

In unregelmäßigen Abständen – alle sechs Wochen – lädt Reinhard v. Kries die Jugend-
lichen ein, die konfi rmiert sind. Beim letzten Treffen waren wir etwa 15 Jugendliche. Das 
Format ist simpel: Kurze Talkzeit zu zweit, Pizza oder was zu knabbern, dann ein 
Thema des Alltags mit der Bibel verbunden. Termine werden bekannt gegeben und an 
die Eltern der Jugendlichen geschickt.   

  Neu: Bücherschrank im Holzvogtweg

Ab sofort steht neben dem Fairteilerschrank auf dem Grundstück 
der Stephanusgemeinde im Holzvogtweg ein Bücherschrank. 
Jeder kann dort Bücher entleihen oder einstellen. 

Viel Spaß beim Lesen!
Euer Team vom Fairteilerschrank 
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„Wir zusammen – Hand in Hand“…
das war das Motto unseres 50jähri-
gen Kitajubiläums im Juni.
Zusammenhalt prägte die 50 Jahre, und auch an diesem 
Jubiläumstag spürte man dieses.
Trotz 34 Grad Hitze im Schatten waren viele Gäste 
gekommen, um die Kita zu feiern: die Kitafamilien, 
die Gemeinde, die Feuerwehr, die Schule und Ehemalige.
Wir danken allen von Herzen, die mitgewirkt 

haben,  dass das Fest gelingen konnte. Danke auch für die lieben Worte, 
die an uns gerichtet wurden.
 Ein Höhepunkt des Festes 
war der Auftritt der inklusiven 
Zirkustruppe Charivari, die trotz 
der großen Hitze auf kleinstem 
Raum ihre Kunststücke darbo-
ten. Dankbar und mit großem 
Respekt haben wir die Auffüh-
rung genossen.
So konnte mit großem Zusam-
menhalt eine schöne Feier 
gestaltet werden, und wir neh-
men dies mit in die  zukünftigen 
Jahre. Gerade in dieser Zeit 
des Umbruchs und der Unruhe 
in dieser Welt wünschen wir 
Ihnen allen, dass Sie Zusam-
menhalt fi nden in Ihren Familien, 
mit Freunden, mit Kollegen, 
Nachbarn etc.

Eine schöne Herbstzeit 
mit ihren besonderen Farben 

wünscht Ihnen 
das Kitateam Israelsdorf!

Neues aus der Ev. Kita 
Israelsdorf

Zusammenhalt
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Einsatz und guter Stimmung
Unser Gartentag war ein voller Erfolg. 
Dank der tatkräftigen Unterstützung 
vieler Eltern konnten wir zahlreiche 
Projekte rund um unser Außengelände 
umsetzen. Bei fröhlicher Stimmung 
und mit bestem Teamgeist wur-
de gemeinsam angepackt und viel 
geschafft. Ein großes Dankeschön 
an alle großen und kleinen Helfer und 
Helferinnen…. Für die Schaukel wurde 
neuer Fallschutzsand angeliefert und 
musste mit vielen Schubkarren-Fahr-
ten verteilt werden, sodass die Kinder 
dort nun wieder sicher schaukeln 
können. Außerdem wurden neue Beete 
angelegt, Büsche und Sträucher an 

andere passende Standorte umgepfl anzt und ein neues Hochbeet so gestaltet, dass es zukünf-
tig gemeinsam mit den Kindern bepfl anzt und gepfl egt werden kann. Auch für unsere kleinen 
Besucher war bestens gesorgt: Verschiedene Mitmach-Aktionen sorgten für Spiel, Spaß und 
Abwechslung, während die Erwachsenen fl eißig gearbeitet haben… Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Eltern, Familien und Helferinnen und Helfern, die mit ihrem Einsatz, ihrer Zeit und ihrer 
guten Laune dazu beigetragen haben, unseren Kita-Garten noch schöner zu gestalten. Gemein-
sam haben wir einen wunderbaren Tag erlebt und viel für unsere Kinder geschaffen.

Unser „MAma-PApa-Tag“ – Gemeinsam Zeit erleben
Unser MA-PA-Tag stand ganz im Zeichen der Familie und des 
gemeinsamen Erlebens. Rund um das Außengelände warteten ver-
schiedene Spielstationen darauf, von Eltern und Kindern gemeinsam 
entdeckt und ausprobiert zu werden. 
Beim Eierlauf, Dosenwerfen, Sackhüpfen, der „Heiße Draht“, die 
Hüpfstation oder Seifenblasen-Pusten – überall waren Geschick-
lichkeit, Teamgeist und vor allem viel Spaß gefragt. Es war schön 
zu beobachten, wie Eltern und Kinder miteinander und füreinander 
aktiv wurden, sich gegenseitig anfeuerten und gemeinsam lach-
ten. Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt: Frisch 
gebackene, köstliche Waffeln und eine Auswahl an leckeren Keksen 
luden zum Verweilen, Genießen und zu netten Gesprächen ein.
Der MA-PA-Tag war ein rundum gelungenes Fest, das viele 
schöne Begegnungen ermöglichte und einmal mehr gezeigt 
hat, wie wertvoll gemeinsame Zeit für Familien ist.

Großer Ausfl ug der Sternschnuppen
Zum Abschluss ihrer Kindergartenzeit stand für unsere Stern-
schnuppen noch ein besonderes Highlight auf dem Programm: 
der große Ausfl ug in das Miniatur Wunderland in Ham-
burg. Bereits um 6.45 Uhr wurden wir mit dem Bus direkt 
am Kindergarten abgeholt. Die Aufregung war groß, denn für 
die Kinder war es der erste so große gemeinsame Ausfl ug. Während der Fahrt nach Hamburg 
konnten wir gemütlich im Bus frühstücken und uns auf einen erlebnisreichen Tag einstimmen. Im 
Miniatur Wunderland gab es anschließend unglaublich viel zu entdecken. Mit großen Augen be-
staunten die Kinder die liebevoll gestalteten Landschaften, fahrenden Züge, Schiffe, Flugzeuge 
und die vielen kleinen Details, die überall zu fi nden waren. Es wurde gestaunt, gelacht und immer 
wieder Neues entdeckt. Für alle Sternschnuppen war dieser Ausfl ug ein unvergesslicher 
Abschluss ihrer Kindergartenzeit – ein Tag voller gemeinsamer Erlebnisse, der sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Unser Abschiedsfest 
für die Sternschnuppen 
stand unter dem Motto: 
„Ich schenk´ Dir 
einen Regenbogen“ 
und wurde ausgiebig 
gefeiert und war dank 

der tatkräftigen Unterstützung vieler Eltern 
ein rundum gelungenes Fest. Der Tag begann 
am Vormittag mit der traditionellen „Ranzen 
Parade“ und der feierlichen Übergabe der 
„Sternschnuppe“ an die neuen Vorschulkinder. 
Gemeinsam wurde gespielt, gelacht und die 
gemeinsame Kindergartenzeit noch einmal be-
wusst erlebt. Ein besonderer Höhepunkt war 
der liebevoll gestaltete Abschlussgottesdienst, 
in dem wir unsere Sternschnuppen unter 
Gottes Segen verabschiedeten. Im Anschluss 
kamen alle beim gemeinsamen Grillfest zu-
sammen. Verschiedene Spiel- und Spaßaktio-
nen, wie eine spannende Schatzsuche und der 

beliebte Seifenblasen-Tisch, sorgten für viele 
fröhliche Momente bei Groß und Klein.  
Auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt, und bei strahlendem Sonnenschein 
konnten wir den Nachmittag in gemütlicher 
Atmosphäre genießen. 
Ein herzliches Dankeschön sagen wir den 
Sternschnuppen und ihren Familien für das 
wunderschöne Abschiedsgeschenk. Über den 
neuen Tisch freuen wir uns sehr – er wird in 
unserem Kindergarten viele Jahre lang einen 
wertvollen Platz haben.
Ebenso danken wir allen Eltern und Helferin-
nen und Helfern, die mit ihrem Einsatz, ihren 
Ideen und ihrer Unterstützung dieses Ab-
schiedsfest möglich gemacht haben. Gemein-
sam haben wir unseren Sternschnuppen einen 
unvergesslichen Abschied bereitet. Für ihren 
weiteren Weg wünschen wir ihnen Gottes 
Segen, viel Freude und einen guten Start in 
der Schule.

Abschiedsfest der Sternschnuppen 

Mit diesen schönen Momenten verabschieden wir uns in die Sommerferien!
Das Kindergartenjahr ist zu Ende, die zukünftigen Schulkinder verabschiedet und die neuen 

Kindergartenkinder werden nach den großen Sommerferien von uns mit vielen neuen und groß-
artigen Ideen herzlich erwartet. Herzliche Grüße aus der Kita St.Stephanus Ihre Kathrin Krause
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Gemeinde-Mitglieder im Portrait 
Ein Interview mit Maren Wiegert

In loser Folge erfahren Sie hier etwas 
zu Begriffen und Abläufen innerhalb 
von Kirche und christlichem Glauben. 
Diesmal geht es um das Glaubens-
bekenntnis.
Das Glaubensbekenntnis, genauer: das 
„Apostolische Glaubensbekenntnis“, 
wird sonntags im Gottesdienst gespro-
chen und zeigt in wenigen Sätzen an, 
was Christinnen und Christen auf der 
ganzen Welt verbindet. Apostolisch heißt 
das Glaubensbekenntnis übrigens, weil 
die alte Kirche davon ausging, dass Teile 
davon direkt auf die Apostel zurück-
gingen.  
Einige Sätze bzw. Aussagen klingen für 
manche von uns heute möglicherweise 
befremdlich. Das liegt daran, dass man 
im Glaubensbekenntnis komplizierte 
Dinge einfach wiedergeben wollte: Wenn 
es etwa heißt: „am dritten Tage aufer-
standen von den Toten“, dann bedeutet 
dies, dass Gott Jesus Christus aufer-
weckt hat und Christinnen und Christen 
nun in Gemeinschaft mit Christus leben. 
Neben dem Apostolischen Glaubens-
bekenntnis gibt es auch das Glaubens-
bekenntnis von Nizäa-Konstantinopel. 
Es gilt als das erste ökumenische 
Bekenntnis und wurde 325 als Defi nition 
des christlichen Glaubens beschlossen. 
Wir sprechen es an hohen Feiertagen 
im Gottesdienst. Im Zentrum des Textes 
steht die Dreieinigkeit Gottes, der sich in 
drei Gestalten zeigt: als Vater, Sohn und 
Heiliger Geist.
Indem wir das Glaubensbekenntnis spre-
chen, versichern wir auch immer wieder 
uns selber was uns stärkt und was uns 
Kraft gibt, unsere täglichen Aufgaben 
und Herausforderungen anzunehmen. 

kleines 
Glaubens-
Lexikon

bleiben!“? Ich bin mir sicher, er wäre nicht den 
Weg der Angst, Spaltung und Ausgrenzung, 
sondern den Weg der Nächstenliebe, Annahme 
und Toleranz gegangen und das sollen wir ihm 
nachtun. Von daher bin ich stolz, dass unsere 
Gemeinde es geschafft hat, diesen Werten zu 
folgen.

Wagen wir noch einen Blick in die 
Zukunft: Wie stellst Du Dir Kirche in 
20 Jahren vor? Was wünschst Du Dir 
von der Kirche?
Ich wünsche mir, dass Kirche/Gemeinde, un-
abhängig davon was in der Welt los ist, immer 
ein (Zufl uchts-) Ort für alle Menschen ist, ein 
Hoffnungslicht, das nie erlischt, sich für Frieden 
einsetzt und dass der Glaube in Zeiten der 
Unruhe und Sorge Halt gibt. Menschen haben 
eher in Zeiten der Not zum Glauben gefunden 
und nicht, wenn sie rundum gut versorgt waren. 
Also wünsche ich mir: „Kurs halten“ = Fokus 
auf Jesus.

Lebendiger 
Adventskalender – 
wer ist dabei?
Herzliche Einladung an alle, 
die sich auch in diesem Jahr 
am lebendigen Adventskalender 
beteiligen möchten: 

An jedem Tag in der Adventszeit ist 
jemand anderes Gastgeber für etwa 
eine halbe Stunde oder länger. 

Bitte melden Sie sich hierzu 
bis Ende Oktober unter 
ehrenamtsarbeit@gmx.de 
und nennen Sie uns Ihren Wunsch-
termin bzw. die Tage, an denen Sie 
Gastgeber sein könnten. 

Die Zuteilung erfolgt dann im 
Anschluss und die Namen und 
Adressen werden im kommenden 
Gemeindebrief veröffentlicht.

Könntest Du uns bitte in kurzen Sätzen 
beschreiben, wer Du bist und was Du 
berufl ich und/oder privat so machst?
Ich bin Maren Wiegert. Naturverbunden wuchs 
ich auf einem Bauernhof auf. Dort entstand 
wohl mein Respekt und meine Liebe zur Natur. 
Seit über 20 Jahren bin ich als Erzieherin in ei-
nem Naturkindergarten beschäftigt. Privat ge-
stalte und arbeite ich gern in unserem Garten. 
Außerdem habe ich Freude daran, in einem 
Popchor zu singen und tanzen zu gehen.
Ich freue mich über meine zwei volljährigen 
Kinder, mit denen ich ein vertrauensvolles 
Verhältnis lebe.

Wie bist Du zum Glauben und zu unserer 
Gemeinde gekommen?
Meine Mutter ging sehr häufi g zum Gottes-
dienst unserer Gemeinde und nahm uns 
Kinder mit. Auf den Kindergottesdienst freute 
ich mich immer besonders. Dort erzählte die 
Frau des Pastors total freudig und begeistert 
Geschichten von Jesus. Eingebunden war 
ich erst viele Jahre im Kinder- und später als 
Jugendliche im Posaunenchor, mit dem wir 
auch zu den Kirchentagen fuhren. Das waren 
beeindruckende Erlebnisse.
Als junge Erwachsene hatte ich zunächst 
andere Interessen bis der Gedanke kam: `Da 
war doch mal was...und was genau glaube 
ich eigentlich?´ Also fi ng ich an, mich damit 
auseinanderzusetzen.
Als wir nach Karlshof zogen, kam jemand vom 
KGR zu uns- freundlich und unaufdringlich-  
mit einer Einladung und dem aktuellen Ge-
meindebrief. Das hat mich positiv beeindruckt.

Bitte beschreib doch kurz, was Du in der 
Gemeinde machst. Was macht Dir hier 
besonders viel Freude?
Als Reinhard mich fragte, ob ich einen Glau-
benskurs mit leiten würde, war meine erste 
Reaktion: „Du überschätzt mich!“, aber meine 
„Glaubensschwestern“ ermunterten mich. Aus 
geplanten 7 Wochen wurden 6 Jahre, mit der 
Erfahrung wie bereichernd die Glaubensge-

meinschaft 
sein kann: 
Texte lesen, 
sich darü-
ber austau-
schen wie 
wer den Text 
versteht, wel-
che Fragen auf-
tauchen. Egal, ob 
schon lange dabei 
oder erst seit kurzem, 
es gibt kein richtig oder falsch, sondern einen 
Gedankenaustausch, aus dem alle für sich 
etwas mitnehmen können.

Wie begegnest Du Menschen, die dem 
Glauben bzw. der Kirche eher skeptisch 
bis ablehnend gegenüberstehen?
Ich äußere meine Sichtweise: Der Glaube wur-
de schon immer von Menschen missbraucht 
und vor den „eigenen Karren“ gespannt oder 
in mancherlei Hinsicht falsch verstanden. 
Für mich ist die Kernaussage des christli-
chen Glaubens: Liebe! Sei in der Selbst- und 
Nächstenliebe. Wohlwollend, gütig, liebevoll, 
annehmend, hilfsbereit, respektvoll (auch mit 
den Tieren und Pfl anzen) – mit dir selber und 
deinem Umfeld, so viel es dir möglich ist!
Außerdem bin ich der Meinung, dass wir kei-
nen Klimawandel hätten, wenn sich alle Men-
schen an den christlichen Werten orientieren 
würden und sich nur nehmen würden, was sie 
brauchen- das halte ich für gottgewollt.

Was bedeutet für Dich der Glaube im 
Alltag? Inwiefern bestimmt er ganz
konkret Dein Leben?
Ich versuche, mich an Jesus zu orientieren 
und frage mich bei Entscheidungen manch-
mal: Wie würde Jesus damit umgehen? Was 
würde Jesus jetzt tun? Das hat mich z.B. in 
der Coronapandemie sehr beschäftigt. Hätte 
Jesus sich vor die Kirche, das „Gotteshaus“, 
gestellt und gesagt: „Du bist geimpft, du darfst 
rein; du bist nicht geimpft, du musst draußen 
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Lutherfest
Das beliebte Lutherfest für Kinder und Familien fi ndet dieses Jahr am Sonntag, 1. November 
um 16.30 Uhr auf dem Rasen Dornierstraße statt. Das Leben Luthers wird in Stationen 
erzählt, anschließend gibt es Basteln, Knabbersachen und Zusammensein für Jung und Alt. 
Anmeldung erbeten unter Buero@Stephanusgemeinde-Luebeck.de

Ernte-Dank-Gottesdienst 
und Kürbistag
Am 20. September feiern wir um 10 Uhr unter freiem 
Himmel den Ernte-Dank-Gottesdienst auf dem Hof von 
Familie Harald Benett, Waldstraße 50a in Israelsdorf. 
Ab 11 Uhr startet dort der Kürbistag, an dem sich auch 
wieder Gemeindegruppen beteiligen werden. 
Wir freuen uns auf viele Besucher. 
Bringen Sie gern Freunde und Bekannte mit. Für Essen 
und Trinken nach dem Gottesdienst ist gesorgt. 

Herzliche Einladung!

Reformationstag am 31.10.2026: 
Andacht in der Bonhoeffer-Kapelle
Anlässlich des Reformationstages laden wir zu einer kleinen Andacht um 17.00 Uhr in die 
Bonhoeffer-Kapelle ein. Der Reformationstag erinnert an den Beginn der Reformation der 
Kirche durch Martin Luther im Jahr 1517. Der Mönch und Theologieprofessor soll am Vorabend 
zu Allerheiligen 95 Thesen zu Ablass und Buße an die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg 
angeschlagen und damit die Reformation eingeleitet haben. 
Es ist also der Gründungstag der evangelisch-lutherischen Kirche. 
Wir feiern also den 509. Geburtstag.

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Taizé-Gottesdienste in der Bonhoeffer-Kapelle
Ab Oktober treffen wir uns wieder wie gewohnt einmal im Monat, um bei Gebet, Gesang 
und Stille zur Ruhe zu kommen. Wir behalten dabei unsere Jacken und Mäntel an, da die 
Bonhoeffer-Kapelle nur eine Grundtemperatur haben wird. Im geheizten Gemeindesaal ist 
im Anschluss Gelegenheit für einen persönlichen Austausch bei Brot, Käse und Wein. 
Herzliche Einladung!
Die kommenden Termine: 
9. Oktober und 20. November jeweils um 19.00 Uhr

Gottesdienst mit Chor – immer ein ganz 
besonderer Gottesdienst!
Ende Juni wurde der Gottesdienst wieder vom Chor unserer Gemeinde begleitet. Für alle 
eine tolle Gelegenheit, neue und alte Kirchenlieder kennzulernen bzw. mal wieder zu hören, 
vorgetragen mit Inbrunst und viel Freude am Singen! Der Chor probt immer Donnerstag von 
19 bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus Dornierstraße und lädt alle Interessierten ein, einfach 
dazu zu kommen. Die nächste Probe ist übrigens am 20.08.2026 und gesungen 
wird im Gottesdienst am 04.10.2026.

Es ist schon eine gute Tradition bei uns: 
Ein bis zweimal im Jahr haben wir einen 
Gebetstag. Beten heißt, Zeit mit einem guten 
Freund zu verbringen. Du kannst danken, 
klagen, loben, bitten. Du kannst einfach still 
sein und Gott zu dir sprechen lassen. Oder du 
kommst in der Stille erstmal zu dir selbst und 
merkst dann, dass Gott längst da ist. 
Viele merken, dass ihr Leben eine ganz andere 
Qualität bekommt, wenn wir verbunden mit 
Gott leben. Darum ist uns Gebet so wichtig. 
Für jeden selbst, für andere, für die wir beten, 
und für unsere Gemeinde.  

Wir laden ein: Samstag, 7. November, von 8 bis 19 Uhr in beiden Kirchen. 
Toll wäre, wenn wir die ganze Zeit „durchbeten“. Dafür kann man sich für eine halbe oder ganze 
Stunde eintragen (Aushang, online, anrufen). Man kann natürlich auch einfach so kommen. 
Reinhard v. Kries
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Rasenpfl ege um die 
Bonhoeffer-Kapelle
Liebe Gemeinde, wer von Ihnen hat Lust und 
Zeit, sich um die Rasenpfl ege rund um die 
Bonhoeffer-Kapelle zu kümmern? Wir hätten 
gerne jemanden im Team der Ehrenamtlichen, 
der regelmäßig den Rasen mäht. In diesem 
Sommer haben sich bisher verschiedene 
Menschen gefunden, die mal gemäht haben. 
Aber natürlich ist es besser, wenn eine Person 
diese Aufgabe fest übernimmt.  Wenn Sie die-
ser jemand sein können, bitte bei Frau Wendt 
im Büro melden. Vielen Dank! Ursula Hauser

Wer hilft beim Verteilen 
der Gemeindebriefe?
Der Gemeindebrief wird von Mitgliedern 
der Gemeinde ehrenamtlich an alle 
Haushalte in Karlshof und Israelsdorf 
verteilt. Hier brauchen wir noch Unter-
stützung. Sie hätten Zeit, in einer oder 
mehreren Straßen den Brief zu vertei-
len? Dann melden Sie sich gern im 
Gemeindebüro bei Nina Wendt: 
Telefon 39 35 10

Gottesdienstplan vom 02. August bis 29. November 2026

August
02.08.2026  9. Sonntag nach Trinitatis
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst (AM)  Prädikantin Ursula Hauser
St. Philippus  10.00 Uhr Gottesdienst 
   (Sommerkirche - Sommerlieder)     Pastor Christopher Paulsen

09.08.2026  10. Sonntag nach Trinitatis
St. Philippus  10.00 Uhr Gottesdienst  
   (Sommerkirche - Sommerlieder)     Pastor Andreas Mahler 

16.08.2026  11. Sonntag nach Trinitatis
Bonhoeffer  18.00 Uhr Gottesdienst (AM)  Pastor Reinhard von Kries
St. Philippus  10.00 Uhr Gottesdienst   Pastorin Luise
   (Sommerkirche - Sommerlieder)  Stribrny de Estrada

19.08.2026  
Bonhoeffer  9.00 Uhr Einschulungsgottesdienst  Pastor Reinhard von Kries
Stephanus  10.15 Uhr Einschulungsgottesdienst  Pastor Reinhard von Kries

23.08.2026  12. Sonntag nach Trinitatis
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst   Pastor Reinhard von Kries

30.08.2026  13. Sonntag nach Trinitatis
Bonhoeffer  10.00 Uhr Gottesdienst    Prädikantin Ursula Hauser

September
06.09.2026  14. Sonntag nach Trinitatis
Stephanus  10.00 Uhr Familiengottesdienst 
   nach dem Vater-Kind-Zelten    Pastor Reinhard von Kries
13.09.2026  15. Sonntag nach Trinitatis
Bonhoeffer  18.00 Uhr Gottesdienst    Prädikantin Ursula Hauser
20.09.2026  16. Sonntag nach Trinitatis
  10.00 Uhr  Ernte-Dank-Gottesdienst, 
   Hof Familie Harald Benett, Israelsdorf,   
   anschl. 11.00 Uhr Kürbistag  Pastor Reinhard von Kries
27.09.2026  17. Sonntag nach Trinitatis
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst (AM)  Pastor Christopher Paulsen

Oktober
04.10.2026  18. Sonntag nach Trinitatis
Bonhoeffer  18.00 Uhr  Dank-Gottesdienst mit unserem Chor Pastor Reinhard von Kries
09. 10.2026 
Bonhoeffer  19.00 Uhr  Taizé-Gottesdienst  Prädikantin Ursula Hauser
11.10.2026  19. Sonntag nach Trinitatis
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst    Pastor Reinhard von Kries
18.10.2026  20. Sonntag nach Trinitatis
  Wir empfehlen um 10 Uhr nach St. Gertrud 
  oder St. Andreas oder um 9.45/11.30 Uhr nach St. Matthäi zu gehen.
25.10.2026  21. Sonntag nach Trinitatis
Bonhoeffer  10.00 Uhr Gottesdienst (AM)  Pastor Reinhard von Kries

Taizé-Gottesdienste im Winterhalbjahr – wer unterstützt das Team?
Liebe Gemeinde, der Kirchengemeinderat hat entschieden, dass 
auch im kommenden Winterhalbjahr die Taizé-Gottesdienste einmal 
im Monat am Freitagabend fortgesetzt werden. Durch verschiedene 
Umstände ist das Team geschrumpft. Wenn Sie also Lust haben im 
Team dabei zu sein, melden Sie sich gerne bei mir: 
Ursula Hauser, Telefon 3 44 87, E-Mail: ursula@hauser-hl.de
Geplante Termine sind: 9. Oktober, 20. November, 4. Dezember 
2026 und 8. Januar, 12. Februar und 5. März 2027

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Vater-Kind-Zelten
Liebe Väter, viele von Ihnen und Euch sind berufl ich sehr 
engagiert – und wünschen sich gleichzeitig gute Zeit mit Ihren 
Kindern. Darum möchten wir Sie und Euch wieder zu einem 
„Vater-Kind-Zelten“ einladen; mit Zelt, Schlafsack, Lagerfeuer, 
Gute-Nacht-Geschichte und viel Zeit füreinander.
Wann: Samstag, den 5. Sept. 2026. Ab 16.30 Uhr 
bauen wir die Zelte auf dem Gemeinderasen Dornier-
str auf. Wir essen Abendbrot, spielen mit den Kindern, grillen, 
machen Stockbrot und jeder von Ihnen kann eine schöne Zeit 
mit seinem Kind / seinen Kindern verbringen. Das Einzige, was 

Sie brauchen, ist ein Zelt, Schlafsäcke und Isomatten für die Nacht. Am Sonntag feiern wir 
nach dem Frühstück einen Familien-Gottesdienst. Zu diesem Gottesdienst sind natürlich alle 
eingeladen, auch die Mütter, nicht-übernachtende Geschwister, Großeltern...  Zum Anmelden 
bitte eine Mail an mich (Pastor@Stephanusgemeinde-Luebeck.de) bis 1. September 
2026. Bitte die Namen und das Alter der Kinder mit angeben. Die Kosten von 10,00 Euro pro 
Vater sammeln wir vor Ort ein. 
Herzliche Grüße, Ihr Reinhard v. Kries



2020

Mit der Taufe unter Gottes Schutz gegeben wurden:
Enno Steen Marina Elisa Hottner
Piet Steen Jonas Sankowsky

Folgende Kinder, Jugendliche und Erwachsene haben sich taufen 
lassen:
Madita von Kries Ferry Eskelsen
Jesper von Kries Leonhard Leuschner
Rieke von Kries Lotte Steinhagen
Laurids Grigat Karsten Wohlers

Mit Gottes Wort und Segen wurden zur letzten Ruhe geleitet:
Frau Gerda Dunkelmann Herr Helmuth Jech
Frau Ruth Schmidt Herr Klaus von Robakowsky
Frau Olga Kunz Herr Manfred Jeskulke
Herr Klaus Uwe Steen Herr Martin Gossing
Frau Beate Hergesell Herr Laurids Grigat

Oktober
31.10.2026  Reformationstag
Bonhoeffer  17.00 Uhr Andacht  Prädikantin Ursula Hauser

November
01.11.2026  Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Stephanus   16.30 Uhr  Lutherfest  Inga von Kries
07.11.2026  Gebetstag
Stephanus   8.00 bis 18.00 Uhr
und Bonhoeffer      
08.11.2026  Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
Stephanus  18.00 Uhr   Gottesdienst    Prädikantin Ursula Hauser
15.11.2026  Volkstrauertag
Bonhoeffer  10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Gedenken 
   am Ehrenmal und Essen 
   mit der Feuerwehr  Pastor Reinhard von Kries
18.11.2026  Buß- und Bettag
Stephanus  18.00 Uhr    Andacht  Pastor Reinhard von Kries
20.11.2026  
Bonhoeffer  19.00 Uhr  Taizé-Gottesdienst  Prädikantin Ursula Hauser
22.11.2026  Ewigkeitssonntag
Stephanus  10.00 Uhr Gottesdienst    Pastor Reinhard von Kries
29.11.2026  1. Advent
Bonhoeffer  10.00 Uhr Gottesdienst (AM)   Pastor Reinhard von Kries

Gottesdienstplan vom 02. August bis 29. November 2026


